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TERMINE IN
GANDERKESEE

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Bookholzberg
10 bis 18 Uhr, BFW: Lego-Aus-
stellung „Steinstark“
14 bis 16 Uhr, Kindertagesstät-
te „Sonneninsel“: Kinderkleider-
und Spielzeugmarkt
20 Uhr, Schützenhof: 25 Jahre
Querbeat

VEREINE

Schierbrok
14 Uhr, Grundschule: Start zum
Herbstgang des Orts- und Hei-
matvereins Schierbrok-Stenum

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Süd-Apotheke: 8.30 Uhr, Düs-
ternortstraße 114, Tel.
04221/96630
Schierbrok
Apotheke Schierbrok: 8.30 Uhr,
Bahnhofstraße 49, Tel.
04221/89335

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Delmenhorst
Bereitschaftsdienstpraxis im
St. Josef-Stift: 8 bis 22 Uhr
Sprechzeit; Bereitschaftstele-
fon: 22 bis 7 Uhr, Westerstr. 10
(auch Sonntag)

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Delmenhorst
ZA Christian Möller: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Adel-
heider Straße 2 c, Tel.
04221/61205 (auch Sonntag)

TIERÄRZTE

Ganderkesee
TÄ Anne Horstmann: 13 Uhr bis
Montag 7 Uhr, Riedenweg 300,
Tel. 04222/6577

ENTSORGUNG

Ganderkesee
Wertstoffhof: 7.30 bis 14 Uhr,
Weststr. 10, Tel. 04222/47513

BÄDER

Ganderkesee
SaunaHuus: 10 bis 24 Uhr, Hei-
deweg 2 (Sonntag: 10 bis 20
Uhr)

AUSSTELLUNGEN

Ganderkesee
Kulturhaus Müller: 14 bis 18
Uhr, Sabine Wewer – Unterholz,
Malerei und Zeichnung (bis 15.
November), Ring 24 (Sonntag:
11 bis 17 Uhr)

BÜCHEREI

Ganderkesee
Gemeindebücherei: 10 bis 13
Uhr, Habbrügger Weg

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Bookholzberg
10 bis 18 Uhr, Berufsförde-
rungswerk: Lego-Ausstellung
„Steinstark“
Ganderkesee
15 bis 17 Uhr, Ev. Gemeinde-
haus: Trauercafé
Schönemoor
18 Uhr, St. Katharinen Kirche:
Konzert des Duos NIHZ

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
West-Apotheke: 8.30 Uhr, Ol-
denburger Straße 79, Tel.
04221/987098
Hude
Apotheke am Schützenplatz:
8.30 Uhr, Schützenstraße 10,
Tel. 04408/92110
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Mit System Essensretter werden
RUZ Bundestagsabgeordnete informiert sich über Projekt „Wirf mich nicht weg“

Lebensmittelverschwen-
dung ist im Umweltzent-
rum Hollen ein Thema.
Über die Projekte infor-
mierte sich Astrid Grote-
lüschen (CDU).

VON CLAUDIA VOß

GRÜPPENBÜHREN – Elf Millio-
nen Tonnen Lebensmittel lan-

den durchschnittlich pro Jahr
in deutschen Mülltonnen. 61
Prozent der Abfallberge wer-
den von Privathaushalten ver-
ursacht.

„Das darf nicht sein, da
müssen wir alle etwas tun“,
gab sich Astrid Grotelüschen
angesichts dieser Zahlen wäh-
rend ihres Besuchs im RUZ
Hollen am Freitag selbstbe-
wusst. Als Unterstützerin der
Initiative des Bundesministe-
riums für Ernährung und
Landwirtschaft (BMEL) „Zu
gut für die Ton-
ne“ infor-
mierte sich
die CDU-
Bundestags-
abgeordnete
in ihrem

Wahlkreis über lokale Aktio-
nen gegen Lebensmittelver-
schwendung.

Doch nicht nur der studier-
ten Diplom-Ökotrophologin,
auch den Mitarbeitern des
RUZ liegt dieses Thema am
Herzen. So initiierten sie vor
drei Jahren das Projekt „Wirf
mich nicht weg“ in ihren
Räumlichkeiten.Mit Kochkur-
sen für Schulklassen, einem
selbst gestalteten „Restlos-
Kochbuch“, Pflanzaktionen
und der Bereitstellung von
Unterrichtsmaterialien für
Lehrkräfte will das Team um
Marina Becker-Kückens und
Claudia Kay Kinder und Ju-
gendliche für eine gesunde
und nachhaltige Ernährung
sensibilisieren. Finanziert
wurde das Projekt über zwei
Jahre von der deutschen Bun-
desumweltstiftung.

„Das ist ein hervorra-
gendes Beispiel für gelun-
gene Bildungsarbeit“,

lobte Grotelüschen diese Ar-
beit. Gerade weil das Thema
jeden betreffe, sei es wichtig,
bereits bei den Jüngsten anzu-
setzen, führte sie aus. Als be-
sonders lobens- und aus-
zeichnungswertes Projekt ha-
be es auch durchaus Chan-
cen, sich im aktuellen Bun-
deswettbewerb gegen Lebens-
mittelverschwendung hervor-
zutun, ermunterte sie die Hol-
ler zur Teilnahme.

Der Wettbewerb wird erst-
malig vom BMEL veranstaltet.
Bis Sonnabend, 31. Oktober,
können sich Interessierte mit
ihren Projekten bewer-

ben. Dem Sie-
ger winken
3000 Euro.

Sie engagieren sich als Lebensmittelretter: RUZ-Geschäftsführerin Marina Becker-Kückens, Bundestagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen und RUZ-Ökotrophologin Claudia Kay (von links) BILD: CLAUDIA VOß

Fahrzeug-Stau
vor Schranken
GANDERKESEE/DELMENHORST/
KK –Zu teils langen Staus ist es
am Freitagvormittag auf meh-
reren Straßen in Ganderkesee
gekommen, nachdem Schran-
ken an der Bahnlinie Delmen-
horst/Hesepe für längere Zeit
geschlossen blieben. Ursache
sei ein Rettungseinsatz gewe-
sen, berichtet Ralf Löning,
Pressesprecher der Bahnpoli-
zei Bad Bentheim. Ab 10.10
Uhr seien die Züge im Ab-
schnitt zwischen Ganderkesee
und Delmenhorst zum Halten
gebracht worden. Kurz vor 11
Uhr wurde die Strecke wieder
freigegeben.

Elfenzauber und Flötentöne in Ganderkeseer Kirche
KONZERT Hamburger Ensemble „Elb’ an Flutes“ spielt Werke von Purcell, Morley und Farnaby

GANDERKESEE/KAS – In dieWelt
derMusen undNymphen ent-
führt ein Konzert, das am
Sonntag, 18. Oktober, in der
St. Cyprian- und Corneliuskir-
che am Ring in Ganderkesee
zu erleben ist: Das Hamburger
Ensemble „Elb’ an Flutes“
gastiert dort ab 18 Uhr zusam-
men mit der Gambistin Bar-
bara Meßmer.

Die Blockflötistinnen Nóra
Kiszty, Maria Pallasch und
Anabel Röser treten seit 2006
gemeinsam auf. Der Name
„Elb’ an Flutes“ verbirgt ein
Stück Hamburger Musikge-
schichte – die berühmte Suite
„Hamburger Ebb’ und Flut“
von Georg Philipp Telemann –

und spielt mit der Doppeldeu-
tigkeit der Elbe und der Elben
(Elfen), der Flut und der Flö-
ten (englisch: Flutes).

Das Ensemble bewege sich
in einer Zwischenwelt von
Kunst und Musik, beschreibt
Kreiskantor Thorsten Ahl-
richs, deren Wesen der
Mensch in der ihn umgeben-
den Wirklichkeit nicht begeg-
nen könne, die jedoch in
Dichtung und Musik erfahr-
bar würden. Das Publikum er-
lebe „Welten von göttlicher
Anbetung und Liebeswahn
und den kläglichen Versuch
des Feenkönigs Oberon, diese
Welten mit der Realität zu-
sammenzuführen, bis es am

Ende des Konzertes wieder in
die Wirklichkeit entlassen
wird“.

Das Instrumentarium von
„Elb’ an Flutes“ umfasst mehr
als 80 Blockflöten und reicht
von der 20-Zentimeter-Sopra-
ninoblockflöte bis hin zur
Zwei-Meter-Subbassblockflö-
te. In der Besetzung des „Bro-
ken Consort“, einer Zusam-
menführung der Instrumen-
tenfamilien der Blockflöten
und Gamben, erklingen Wer-
ke von Henry Purcell, Michael
East, Thomas Morley, Pierre
Sandrin und Giles Farnaby.

Karten sind ab 17.15 Uhr
für 8 (ermäßigt 6) Euro an der
Abendkasse erhältlich.

Gastiert mit Gambistin Barbara Meßmer in Ganderkesee:
das Ensemble "Elb’ an Flutes" aus Hamburg BILD: VERANSTALTER

„Integration ist kein 100-Meter-Lauf“
FLÜCHTLINGSSITUATION Bürgermeisterin nimmt erneut in offenem Brief Stellung

GANDERKESEE/KAS – Anfang
November will die Gemeinde-
verwaltung erneut bei einem
Bürgerforum über die Flücht-
lingssituation informieren.
Das teilt Bürgermeisterin Ali-
ce Gerken-Klaas in ihrem
zweiten offenen Brief zum
Thema mit.

„Die Flüchtlingskrise bleibt
eine der größten Herausforde-
rungen der letzten Jahrzehnte,
auch hier vor Ort“, schreibt
Gerken-Klaas. Die Hilfsbereit-
schaft in der Gemeinde sei
nach wie vor groß. Einen
Stimmungsumschwung kön-
ne sie zurzeit nicht erkennen,
so Gerken-Klaas, wenngleich
die anfängliche Euphorie ver-
fliegen werde und „manche
Mahnungen und Warnungen
von eher skeptischen Bürge-
rinnen und Bürgern (...) sicher
stärker Gehör finden als noch
vor einigen Wochen“.

In ihrer Erklärung fordert

die Bürgermeisterin einen be-
herzten, aber zugleich auch
pragmatischen Umgang mit
der Flüchtlingskrise. Die erste
Zuweisungsquote sei mit den
rund 230 im Gemeindegebiet
untergebrachten Asylsuchen-
den erfüllt. „Laut der neuen
Quote aber müssen bis spä-
testens Ende Januar weitere
fast 200 Menschen in Gander-
kesee untergebracht werden.“
Möglicherweise würden es
noch mehr.

Spekulationen über ge-
plante Unterkünfte bezeich-
net Gerken-Klaas als „kontra-
produktiv und zumeist auch
völlig haltlos“. Zusätzlich zur
Notunterkunft in der Turnhal-
le amHabbrügger Weg wird in
der ersten Novemberhälfte
eine Mobilhalle im Stadion
den Betrieb aufnehmen (die
Ð berichtete).

Gerken-Klaas betont, dass
die Gemeinde verpflichtet sei,

„den vor Krieg, Terror oder
auch Armut geflohenen Men-
schen ein Dach über den Kopf
zu bieten“. Sie wisse um die
gewachsenen sozialen Struk-
turen in der Gemeinde, die es
zu bewahren gelte. „Bislang
gelingt es unserem engagier-
ten Team im Rathaus meis-
tens, von der Flüchtlings-
unterbringung betroffenen
Vereinen und Gruppen Aus-
weichmöglichkeiten anzubie-
ten.“ Dies sei wichtig für die
Akzeptanz der Flüchtlinge.

Die Belegung weiterer
Turnhallen sei „nur die aller-
letzte Option“. Auch werde
darauf geachtet, dass nicht
einzelne Ortsteile die Haupt-
last der Krise tragen.

Das Gelingen der Integra-
tion hänge von zwei Faktoren
ab, so Gerken-Klaas: von der
Bereitschaft der Einheimi-
schen, sich auf die neuen Mit-
menschen einzulassen und

ihnen beim Eingewöhnen zu
helfen, und der Bereitschaft
der Ankommenden, die hier
geltenden Regeln zu respek-
tieren und sich anzupassen.

„Wenn Integration gelin-
gen kann, dann hier in unse-
rer ländlich geprägten Ge-
meinde Ganderkesee, in der
die Strukturen noch in Ord-
nung sind“, ist die Bürger-
meisterin überzeugt. Die Er-
fahrungen mit den Flüchtlin-
gen in der Gemeinde seien
bislang fast ausnahmslos
positiv. „Integration ist kein
100-Meter-Lauf, sondern ein
Marathon.“
 Angebote zu ehrenamtli-
cher Unterstützung und
Spenden nimmt die Gemein-
de unter t04222/44500 ent-
gegen sowie über ihre Inter-
netseite entgegen.
P@ Der Brief im Wortlaut unter:
www.ganderkesee.de/offener-
brief_fluechtlinge.html

Auf B 212
wird wieder
gebaut
BOOKHOLZBERG/CV – Die Um-
gestaltung der Ortsdurchfahrt
in Bookholzberg (B212) werde
vermutlich in Kürze begin-
nen, teilte die Ganderkeseer
Gemeindeverwaltung am
Freitag mit. Geplant ist, den
440 Meter langen Straßenab-
schnitt zwischen der Kreu-
zung Huder Straße/Wind-
mühlenweg und der Bahnli-
nie Oldenburg-Delmenhorst
im Zuge einer Fahrbahnsanie-
rung zu verbreitern sowie mit
Mittelinseln und Nebenanla-
gen auszustatten; die Ð be-
richtete. Darüber hinaus sol-
len die Bushaltestellen behin-
dertengerecht ausgebaut und
die Straßenbeleuchtung mit
LED-Technik ausgestattet
werden.

Laut Gemeinde hat der
Verwaltungsausschuss nun
die Vergabe der Arbeiten an
Baufirmen beschlossen. Die
Verwaltung geht davon aus,
dass das vor Auftragsvergabe
kalkulierte Gesamtkostenvo-
lumen von 1,23 Millionen
Euro voraussichtlich einge-
halten werden kann. Die Lan-
desbehörde trägt dabei die
Kosten für die Fahrbahnsanie-
rung.

Mit den Arbeiten könne
nach Auftragsvergabe im Ok-
tober/November begonnen
werden. Die reine Bauzeit be-
trägt nach Einschätzung der
Gemeinde bei guten Witte-
rungsbedingungen rund drei
Monate. Die Planung obliegt
dem Delmenhorster Inge-
nieurbüro Kördel und Partner.
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